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Konsultation zur Gesundheitsstrategie 2020 – 2030 des Kantons Bern 

Stellungnahme 

 

 

Sehr geehrter Herr Regierungsrat Schnegg, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Für die Gelegenheit, uns im Rahmen der Konsultation zur neuen Gesundheitsstrategie 2020 – 2030 des 

Kantons Bern äussern zu können, dankt Ihnen die Regionalkonferenz Oberland-Ost (RKOO) bestens. 

Das Gesundheitswesen gehört zwar nicht zu den Kernaufgaben der RKOO, ist aber für die Entwicklung 

und die Wohn-, Arbeits- und Lebensqualität in unserer Bergregion von grosser Bedeutung. Wir haben 

deshalb die Gesundheitsstrategie in der vorliegenden Fassung mit diesbezüglichem Blick beurteilt. 

Die Gesundheitsstrategie versteht sich als übergeordnetes Instrument, welches sich auf die verschiede-

nen Bereiche der Gesundheitsförderung, des Gesundheitsschutzes, der Prävention und der medizini-

schen Versorgung auswirken wird. Somit kommt es naturgemäss sehr behördenorientiert daher. Wir ge-

hen davon aus, dass die aus der Gesundheitsstrategie noch abzuleitenden Teilstrategien, Ziele und Mas-

snahmen zu den einzelnen Versorgungsbereichen dann konkreter werden und insbesondere die Zu-

sammenarbeit und Vernetzung der verschiedenen Dienstleister im Gesundheitsbereich noch stärker ak-

zentuiert werden. 

Wir gehen mit dem Regierungsrat einig, dass die aktuelle Grundversorgung im Kanton Bern dezentral 

organisiert ist (Kap. 4.3.2) und es zu den Stärken im Kanton Bern gehört, dass die Gesundheitsdienstleis-

tungen für alle zugänglich sind und das Versorgungsangebot mit ambulanten und stationären Leistungen 

umfassend, diversifiziert und qualitativ auf hohem Stand verfügbar ist. Mit der regionalen Planung für 

stationäre Leistungen wird die wohnortnahe Grundversorgung weiterhin sichergestellt (Kap. 5, Stärken). 

Demgegenüber wird in Kap. 5 unter 'Schwächen' aufgeführt, dass die regionale Verteilung der ambulan-

ten Grundversorgung zu wenig ausgewogen ist. Entsprechend müsste allenfalls auch eine regionale Pla-
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nung der ambulanten Grundversorgung und insbesondere der Versorgung durch Hausärzte ins Auge 

gefasst werden. 

 Prüfen zur Aufnahme unter Massnahmen. 

Wir sehen ebenfalls die Chancen in einer künftigen Optimierung der Rettungsstandorte bezüglich geogra-

fischer Lage, Anzahl Einsatzteams und Betriebszeiten (Kap. 5, Chancen) insbesondere im ländlichen 

Raum. 

Wir unterstützen das strategische Ziel bezüglich der Gesundheitsversorgung (7.2 A). Wichtig ist dabei, 

dass die unterschiedlichen räumlichen (Topografie) und demografischen Verhältnisse in den Regionen 

des Kantons Bern entsprechend berücksichtigt werden bezüglich erhalt der Lebensqualität. 

Dabei gilt es insbesondere bei der Umsetzung der Massnahme C4 "effizientes und transparentes Arbei-

ten" zu berücksichtigen, dass bei der Bewertung der Leistungserbringer mittels Benchmark keine Diskri-

minierung infolge bevölkerungsschwacher Strukturen in den ländlichen Räumen erfolgt. 

Wir sind gespannt auf die Ergebnisse aus der Konsultation und beobachten mit Interesse die Umsetzung 

der Gesundheitsstrategie. 

Freundlich grüssen  

 
Peter Aeschimann, Präsident 
Regionalkonferenz Oberland-Ost 

 
Stefan Schweizer, Geschäftsführer 
Regionalkonferenz Oberland−Ost 
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